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AKTIVA PASSIVA

Gesch‰ftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Gesch‰ftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Anlagevermˆgen

Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Gesch‰ftsausstattung 664,00 1.365,00

B. Umlaufvermˆgen

I. Forderungen und sonstige Vermˆgensgegenst‰nde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 89.425,58 56.439,83
2. sonstige Vermˆgensgegenst‰nde 24.267,28 1.885,71

113.692,86 58.325,54

II. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere 216.912,25 216.912,25

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kre-
ditinstituten und Schecks 3.405,37 12.491,11

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.164,51 737,05

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 150.962,74 39.311,71

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 553.514,00 553.514,00

II. Bilanzverlust 704.476,74- 592.825,71-
- davon Verlustvortrag Euro -592.825,71

(Euro -620.967,66)

nicht gedeckter Fehlbetrag 150.962,74 39.311,71

buchm‰fliges Eigenkapital 0,00 0,00

B. R¸ckstellungen

1. Steuerr¸ckstellungen 37.070,03 9.011,38
2. sonstige R¸ckstellungen 6.044,50 14.022,50

43.114,53 23.033,88

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 133.476,66 14.371,30
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 133.476,66 (Euro 14.371,30)
2. sonstige Verbindlichkeiten 310.210,54 291.737,48

443.687,20 306.108,78
- davon aus Steuern Euro 1.036,70 (Euro 6.684,90)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Euro 23.866,01 (Euro 33.502,95)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Euro 286.344,53 (Euro 258.234,53)

486.801,73 329.142,66 486.801,73 329.142,66



 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

vom 01.01.2023 bis 31.12.2023
Q2M Managementberatung AG, Mannheim

Gesch‰ftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlˆse 336.447,15 215.293,43

2. sonstige betriebliche Ertr‰ge 2.239,56 0,00

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen f¸r Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe und f¸r bezogene Waren 0,00 15,13
b) Aufwendungen f¸r bezogene Leistungen 160.490,57- 71.739,10-

160.490,57- 71.723,97-

4. Personalaufwand
a) Lˆhne und Geh‰lter 34.999,00- 27.900,00-
b) soziale Abgaben und Aufwendungen f¸r

Altersversorgung und f¸r Unterst¸tzung 3.281,27- 5.592,10-
38.280,27- 33.492,10-

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermˆgensgegenst‰nde
des Anlagevermˆgens und Sachanlagen 1.128,73- 489,34-

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 225.742,59- 76.751,04-

7. Zinsen und ‰hnliche Aufwendungen 25.163,40- 4.364,03-

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 648,82 0,00

9. Ergebnis nach Steuern 111.470,03- 28.472,95

10. sonstige Steuern 181,00- 331,00-

11. Jahresfehlbetrag 111.651,03- 28.141,95

12. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 592.825,71- 620.967,66-

13. Bilanzverlust 704.476,74- 592.825,71-
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2.2  Feststellungen gem‰fl ß 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

2.2.1 Sonstige Unregelm‰fligkeiten

Verstˆfle der gesetzlichen Vertreter oder der Arbeitnehmer gegen Gesetz oder Gesellschaftsver-

trag umfassen Verstˆfle gegen solche gesetzliche Vorschriften, die sich nicht unmit tel bar auf die

Rechnungslegung beziehen. Wir haben keine Verstˆfle festgestellt.  

 

2.3 Wiedergabe des Best‰tigungsvermerks

Nach  dem  abschlieflenden  Ergebnis  unserer  Pr¸fung  haben  wir  dem  Jahresabschluss  zum

31. Dezember 2023 der Q2M Managementberatung AG fol gen den un ein ge schr‰nk ten Be st‰ti-

gungs vermerk mit Da tum vom 28.05.2024 erteilt, der hier wie der ge ge ben wird: 

"An die Q2M Managementberatung AG, Mannheim:

Pr¸fungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Q2M Managementberatung AG, Mannheim, ñ bestehend aus

der Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung f¸r das Gesch‰ftsjahr vom

01.01.2023 bis zum 31.12.2023 ñ gepr¸ft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Pr¸fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigef¸gte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, f¸r Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grunds‰tze ordnungsm‰fliger Buchf¸hrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung f¸r

Kleinstkapitalgesellschaften gem‰fl ß 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tats‰chlichen Verh‰ltnissen

entsprechendes Bild der Vermˆgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2023 sowie ih rer

Ertrags la ge f¸r das Gesch‰ftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023.

Gem‰fl ß 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkl‰ren wir, dass unsere Pr¸fung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsm‰fligkeit des Jahresabschlusses gef¸hrt hat.

Grundlage f¸r das Pr¸fungsurteil

Wir haben unsere Pr¸fung des Jahresabschlusses in ‹bereinstimmung mit ß 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftspr¸fer (IDW) festgestellten deutschen Grunds‰tze ord-

nungsm‰fliger Abschlusspr¸fung durchgef¸hrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

Matthias Gaebler
Rechteck
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und Grunds‰tzen ist im Abschnitt ÑVerantwortung des Abschlusspr¸fers f¸r die Pr¸fung des Jah-

resabschlussesì unseres Best‰tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-

ternehmen unabh‰ngig in ‹bereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in ‹bereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erf¸llt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Pr¸-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage f¸r unser Pr¸fungsurteil zum

Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats f¸r den Jahresabschluss und den La-
gebericht

Der Vorstand ist verantwortlich f¸r die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, f¸r

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen

entspricht, und daf¸r, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds‰tze ord-

nungsm‰fliger Buchf¸hrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung f¸r Kleinstkapitalgesell-

schaften gem‰fl ß 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tats‰chlichen Verh‰ltnissen entsprechendes

Bild der Vermˆgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der Vorstand

verantwortlich f¸r die internen Kontrollen, die er in ‹bereinstimmung mit den deutschen Grunds‰t-

zen ordnungsm‰fliger Buchf¸hrung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermˆglichen, der frei von wesentlichen ñ beabsichtigten oder unbeabsichtigten ñ

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand daf¸r verantwortlich, die F‰higkeit der

Gesellschaft zur Fortf¸hrung der Unternehmenst‰tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortf¸hrung der Unternehmenst‰tigkeit,

sofern einschl‰gig, anzugeben. Dar¸ber hinaus ist er daf¸r verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortf¸hrung der Unternehmenst‰tigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tats‰chliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich f¸r die ‹berwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlusspr¸fers f¸r die Pr¸fung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dar¸ber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen ñ beabsichtigten oder unbeabsichtigten ñ falschen Darstellungen ist,

sowie einen Best‰tigungsvermerk zu erteilen, der unser Pr¸fungsurteil zum Jahresabschluss bein-

haltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mafl an Sicherheit, aber keine Garantie daf¸r, dass eine in

‹bereinstimmung mit ß 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspr¸fer (IDW)

festgestellten deutschen Grunds‰tze ordnungsm‰fliger Abschlusspr¸fung durchgef¸hrte Pr¸fung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kˆnnen aus Verstˆflen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vern¸nftigerweise er-

wartet werden kˆnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

W‰hrend der Pr¸fung ¸ben wir pflichtgem‰fles Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dar¸ber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher ñ beabsichtigter oder unbeabsichtigter

ñ falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und f¸hren Pr¸fungshandlungen als

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pr¸fungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage f¸r unser Pr¸fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentli che

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstˆflen hˆher als bei Unrichtigkeiten,

da Verstˆfle betr¸gerisches Zusammenwirken, F‰lschungen, beabsichtigte Unvollst‰ndigkei-

ten, irref¸hrende Darstellungen bzw. das Auflerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kˆn-

nen.

· gewinnen wir ein Verst‰ndnis von dem f¸r die Pr¸fung des Jahresabschlusses relevanten in-

ter nen Kontrollsystem, um Pr¸fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umst‰n-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Pr¸fungsurteil zur Wirksamkeit dieses

Sys tems der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsmetho-

den sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten gesch‰tzten Werte und damit zu-

sammenh‰ngenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen ¸ber die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter

an gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortf¸hrung der Unternehmenst‰tigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Pr¸fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusam men hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

F‰higkeit der Gesellschaft zur Fortf¸hrung der Unternehmenst‰tigkeit aufwerfen kˆnnen. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im Best‰ti gungsvermerk auf die dazugehˆrigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Pr¸fungsurteil zu modifizieren.
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Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Best‰ti-

gungsvermerks erlang ten Pr¸fungsnachweise. Zuk¸nftige Ereignisse oder Gegebenheiten

kˆn nen jedoch dazu f¸hren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenst‰tigkeit nicht mehr fort-

f¸h ren kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schliefllich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Gesch‰ftsvor-

f‰lle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grunds‰tze ordnungsm‰fliger Buchf¸hrung sowie der Inanspruchnahme der Erleichterung f¸r

Kleinstkapitalgesellschaften gem‰fl ß 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tats‰chlichen Verh‰ltnis-

sen entsprechendes Bild der Vermˆgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erˆrtern mit dem Aufsichtsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der

Pr¸fung sowie bedeutsame Pr¸fungsfeststellungen, einschliefllich etwaiger M‰ngel im internen

Kontrollsystem, die wir w‰hrend unserer Pr¸fung feststellen."

 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Pr¸fung

Gem‰fl ß 321 Abs. 3 HGB haben wir als Abschlusspr¸fer im Pr¸fungsbericht Gegenstand, Art und

Umfang der Abschlusspr¸fung zu erl‰utern, damit unsere T‰tigkeit von den Berichtsadressaten

besser beurteilt werden kann.

Unsere Ausf¸hrungen im Pr¸fungsbericht dienen nicht als Nachweis der von uns im Ein zel nen

durchgef¸hrten Pr¸fungshandlungen, der grunds‰tzlich durch die Arbeitspapiere er bracht wird.

Gegenstand unserer Abschlusspr¸fung sind die Buchf¸hrung und der Jahresabschluss. Einen La-

gebericht hat die Q2M Managementberatung AG in ‹bereinstimmung mit ß 264 Abs. 1 S. 4 HGB

nicht erstellt.

Eine ‹berpr¸fung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob al le

Wagnisse ber¸cksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres Pr¸-

fungsauftrags.

Matthias Gaebler
Rechteck
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Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2023

Der Vorstand der Q2M Managementberatung AG hat im Geschäftsjahr 2023 die Geschäfte geführt.

Der Aufsichtsrat der Q2M Managementberatung AG bestand im Berichtszeitraum aus den Herren Stefan Zenzen
(Vorsitzender), Steffen Pfänder (Stellvertreter) und Domenico Squillacioti.

Der Aufsichtsrat hat sich in der Sitzung am 15.02.2023, 12.06.2023 und 19.12.2023 über die Geschäfte der Gesellschaft
informiert.

Mit dem Vorstand stand ich als Aufsichtsratsvorsitzender jedoch in unregelmäßigem, aber mehrfachen fernmündlichen und
persönlichen Informationsaustausch, insbesondere hatte ich Einblick in die laufenden Projekte und auf Anfrage wurde dem
Aufsichtsrat stets eine Vermögensübersicht zur Verfügung gestellt.
Das AR-Mitglied Steffen Pfänder stand in beinahe täglichem Austausch mit dem Vorstand hinsichtlich der Führung der
Geschäfte der Gesellschaft durch den Vorstand.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 der Q2M
Managementberatung AG geprüft, ohne dass sich Einwendungen ergeben haben. Der iahresabschluss 2023 wurde unter

Einbeziehung der Buchführung von der Formhals- & Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft /
Steuerberatungsgesellschaft geprüft. Der Abschlussprüfer hat einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der
Prüfbericht war in der Sitzung vom 05.06.2024 des Aufsichtsrates ebenso Gegenstand der Beratungen.
Auf der Basis eigener Prüfung des Jahresabschlusses hat der Aufsichtsrat der Q2M Managementberatung AG dem Ergebnis
der Prüfung durch den Abschlussprüfer uneingeschränkt zugestimmt und den Jahresabschluss zum 31.12.2023 gebilligt.
Der iahresabschluss ist damit festgestellt.

Im Berichtsjahr wurden keine Ausschüsse gebildet.

Trier, den 05. Juni 2024

~AG

Stefan Zenzen Aufsichtsratsvorsötzender




